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In einer netten Runde mit Gleichgesinnten
Mehr als 100 Senioren haben das ZWAR-Netzwerk mit vielfältigen Angeboten kennengelernt. Heute nächstes Treffen.

Schon beim ersten Treffen der ZWAR-Basisgruppe im Februar waren zahlreiche Ideen für Gruppenaktivitäten gesammelt worden. FOTOS: DETTMAR FISCHER
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GEILENKIRCHEN Wenn es ZWAR in
Geilenkirchen nicht schon geben
würde, man müsste es glatt erfin-
den. Zumindest diejenigen rund
100 junggebliebenen Senioren, die
das ZWAR-Netzwerk, das im Januar
gegründet worden war, inzwischen
kennengelernt haben, möchten die
Bereicherung, die ihre Freizeitge-
staltung seitdem erfahren hat, nicht
missen. Auch aus den umliegenden
Kommunen kommen Bürger im Ru-
hestand nach Geilenkirchen, um im
Rahmen des ZWAR-Netzwerkes mit
Gleichgesinnten Karten oder Boule
zu spielen, Ausflüge zu unterneh-
men oder sich einer der insgesamt
zehn ZWAR-Gruppen anzuschlie-
ßen.

ZWAR richtet sich an Menschen
ab 60 Jahren und liest sich ausge-
schrieben „Zwischen Arbeit und
Ruhestand“. In Geilenkirchen wird
ZWAR von den Projektpartnern
Stadt Geilenkirchen, dem Caritas-
verband für die Region Heinsberg,
der Franziskusheim gGmbH und der
ZWAR Zentralstelle NRW getragen.

Wenn die tägliche Routine, die
durch den Beruf geprägt wurde,
wegfällt, wünschen sich viele Men-
schen etwas Neues, das ihre nun
reichlich vorhandene Freizeit aus-
füllt und zwar am liebsten in net-
ter Runde mit Gleichgesinnten. Hier
setzt ZWAR an.

Nach einem halben Jahr ZWAR in
Geilenkirchen zogen Nicole Abels,
Gemeindesozialarbeiterin der Ca-
ritas, Melanie Hafers-Weinberg,
Quartiersmanagerin der Franzis-
kusheim gGmbH, die Seniorenbe-
auftragte der Stadt Geilenkirchen,

Christa Butenschön, und die„einfa-
che Rentnerin“ Ulla Palmen ein Re-
sümee der Aktivitäten des Geilenkir-
chener ZWAR-Netzwerkes.

Wichtig ist ihnen, noch ein-
mal deutlich zu machen, dass die

ZWAR-Gruppen allen Bürgern der
Generation 60 plus offen stehen.

Die „einfache Rentnerin“, wie
sie sich selber vorstellt, Ulla Pal-
men, ist das Paradebeispiel für eine
ZWAR-Nutzerin. Bis vor zweieinhalb

Jahren war sie berufstätig. Dann hat-
te sie sich zunächst etwas ausgeruht
und war schließlich auf die Suche
nach einer Freizeitgestaltung bei
ZWAR gelandet. Wie viele andere
Nutzer hat auch Ulla Palmen sich
mehreren Gruppen angeschlossen.
Sie gehört zur Boule-, Karten-, Sing-
und Kino-Gruppe. Es sei doch auch
schön, wenn sich
ihr Mann freue,
wenn sie wie-
der nach Hau-
se komme, sagt
Ulla Palmen, für
die ZWAR in Gei-
lenkirchen genau
richtig kam.

„Die Geilenkirchener haben die-
se Chance wirklich genutzt“, be-
tont Nicole Abels. „ZWAR ist eine
Bereicherung für Geilenkirchen.“
Und sie fügt hinzu: „Alles kann,
nichts muss“, dies sei der Leitge-
danke, der den Gruppenmitglie-
dern ihre Freiheit lasse. „Die Rad-
gruppe nimmt immer Rücksicht auf
das schwächste Mitglied“, sagt Me-
lanie Hafers-Weinberg. Die Grup-
pen seien vom Respekt vor den an-
deren Mitgliedern getragen.

Der „Heimathafen“ der
ZWAR-Gruppen ist die ZWAR-Ba-
sisgruppe. Sie trifft sich 14-tägig um

18.30 Uhr im Franziskusheim in Gei-
lenkirchen, Zum Kniepbusch 5. Das
nächste Treffen findet am heutigen
Mittwoch, 7. August, statt. Jeder In-
teressierte ist herzlich eingeladen,
dieses Treffen unverbindlich zu be-
suchen.

Zunächst stellen bei den Basis-
gruppen-Treffen die einzelnen

Gruppen ihre Ak-
tivitäten kurz vor.
Dann besprechen
die Gruppen un-
tereinander, was
ansteht. Hier be-
steht also die gute
Gelegenheit für

alle „Neuen“, mal reinzuschnup-
pern. Wer eigene Ideen hat, kann
hier Mitstreiter suchen. Theoretisch
ist alles möglich, praktisch müssen
sich nur ein paar Gleichgesinnte fin-
den. Derzeit bieten die zehn beste-
henden GruppenWanderungen, re-
gelmäßige Radtouren, Kartenspiele,
Walken, Städtetouren, gemeinsame
Lektüre, Singen aus Spaß an der
Freud,Wohnmobilreisen, Boule und
das Seniorenkino an. Die Kinover-
anstaltungen in der Realschule sol-
len wegen der großen Nachfrage von
drei in 2019 auf sechs in 2020 aufge-
stockt werden.

Christa Butenschön, die auch Mit-

glied beim Runden Tisch Altenarbeit
der Caritas ist, hatte die Idee zum Se-
niorenkino gehabt. Die ZWAR-Seni-
orenkinogruppe füllt diese Idee nun
mit Leben. Eine stets vollbesetz-
te Aula spricht für den Erfolg die-
ser Initiative. In einem halben Jahr
werden sich die beiden hauptamt-
lichen Begleiter des Geilenkirchen-
er ZWAR-Netzwerkes, Nicole Abels
und Melanie Hafers-Weinberg, aus
der Organisation zurückziehen. So
will es die Projektidee.

WenigArbeit, viel Spaß

Schon jetzt haben die einzelnen
Gruppen jeweils einen Ansprech-
partner. Ulla Palmen hat diese Auf-
gabe etwa für die Boule-Gruppe
übernommen. Sie hat sich um die
Beschaffung der Boule-Kugeln ge-
kümmert. Viel Arbeit habe sie aber
nicht mit dieser Aufgabe, viel Spaß
aber schon. Die Boule-Spieler tref-
fen sich regelmäßig an der Boule-
bahn am Hallenbad, die anderen
Gruppen im Bürgerhaus, im Quar-
tiersbüro Bauchem oder sie machen
einen Treffpunkt für ihre Touren aus.
Ulla Palmen ist sehr optimistisch,
dass ZWAR auch nach dem Rück-
zug der Hauptamtlichen weiter lau-
fen wird: „Wir sind ja schon groß.“

Nicole Abels, Ulla Palmen, Christa Butenschön undMelanie Hafers-Weinberg (v.l.n.r.) engagieren sich im ZWAR-Netz-
werk Geilenkirchen, das Gruppenaktivitäten für die Generation 60 plus anbietet.

„DieGeilenkirchen-
er habendiese Chance

wirklich genutzt.“
NicoleAbels,

Gemeindesozialarbeiterin

Trainer Sascha Mensch rechnet mit Platz an der Tabellenspitze
Der SV 09 Scherpenseel-Grotenrath geht mit starken Offensivspielern an den Start. Eine gesunde Mischung aus Alt und Jung soll den Erfolg bringen.

VONHEINZ ESCHWEILER

ÜBACH-PALENBERG Die Sportanla-
ge am Scheleberg in Scherpenseel
soll weiterhin für Gastmannschaf-
ten eine fast uneinnehmbare Fes-
tung bleiben. Die Heimbilanz des SV
09 Scherpenseel-Grotenrath in der
abgelaufenen Saison wies zehn Sie-
ge, ein Remis und nur zwei Nieder-
lagen auf. Die Mannschaft schloss
eine gute Saison mit Rang vier ab.

In der Fairnesstabelle freut sich
der SV über Rang drei. Dabei schien
im Meisterschaftsrennen sogar
mehr drin, wäre da nicht ein dum-
mes und nicht berechtigtes Gegen-
tor zum 1:1-Ausgleich bei der SG
Würm-Lindern II in der achten Mi-
nuten der Nachspielzeit gewesen.

Für die neue Saison stellt der SV
09 sich weiter breiter auf. Trainer Sa-
scha Mensch freut sich über die Neu-
en mit Joel Karzell von Germania Te-
veren, Sidney Sumter und Benjamin
Dudel vom TuS Frelenberg, Jassin
Tahir vomVfR Übach-Palenberg. Le-
diglich Tobias Paulus wechselte zum
Aufsteiger FSV Kraudorf-Uetterath.

Sascha Mensch sieht jugendli-

chen Elan bei den Neuen gemischt
mit Erfahrung und viel Talent im ge-
samten Kader. Die Mischung stimmt
– dies stimmt den Coach zuversicht-
lich. Sascha Mensch favorisiert an
der Spitze den VfR Übach-Palen-

berg und VfL Boscheln, dazu den
FSV Geilenkirchen und Concordia
Stahe-Niederbusch und als unbe-
kannte Neulinge SG Selfkant II und
wie stetig SG Union Würm-Lindern
II, Rhenania Immendorf mit neuem

Coach – für den Trainer ist die Liga
ausgeglichen und interessant. Seit
vier Jahren ist Sascha Mensch Trai-
ner beim SV 09, seine Handschrift
ist unverkennbar.

Über 20 Spieler sind im Kader, im

Grunde hat der Trainer jede Position
doppelt besetzt und kann aus dem
Vollen schöpfen. „Von Platz eins bis
fünf ist alles möglich, wobei ich die
beiden Stadtkonkurrenten mit VfR
und VfL als die Favoriten ansehe“

blickt Mensch zum Saisonstart. Der
Trainer hat dennoch seine Baustel-
len im Team. Und ausgerechnet eine
hochkarätig besetzte Offensive be-
reitet hier und da Kopfschmerzen,
so mancher Club blickt hier neidig
zum SV 09.

Der SV hat mit Markus Stum-
voll und Dennis Sommer als Torjä-
ger zwei Topleute. Stumvoll traf 24
mal, Sommer kam in derWinterpau-
se aus Frelenberg, traf 13 mal und
stand am Ende bei 27 Toren in der
Statistik. Aber die Offensive ließ aus-
gerechnet in den Topspielen zu viel
liegen. Die Torbilanz von 80:22 ist
super.

Auffallend sind die klaren Worte
bei den Trainingseinheiten, Sascha
Mensch hält da nicht mit Kritik zu-
rück – spricht offen über dieses Di-
lemana in der Offensive. „Wenn wir
die Topduelle für uns entscheiden,
ist alles möglich“, so Mensch, setzt
die Offensive unter Druck und feilt
hier und da am Spielsystem. Die Ers-
te des SV 09 ist sehr gut aufgestellt,
auch die zweite Mannschaft in der
Kreisliga C möchte als Aufsteiger
eine gute Rolle in der Liga spielen.

Der SV 09 Scherpenseel-Grotenrathmöchte auch in der kommenden Saison eine gute Rolle in der Kreisliga B spielen, kadermäßig ist der SV09 sehr gut aufge-
stellt. FOTO: AGSB


